
 
 

 
 

Minderjährige Unbegleitete Flüchtlinge in 

Schleswig-Holstein 
 

l i f e l i n e - Vormundschaftsverein im Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V. 

 

Sophienblatt 64a 

24114 Kiel 

Tel.: 0431 - 240 58 28 

Fax: 0431 - 240 58 29 

e-Mail: lifeline@frsh.de 

Rabea Bahr 

 
 

mailto:lifeline@frsh.de
mailto:lifeline@frsh.de


 

 

 
 

 

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge: 

 

Kinder und Jugendliche, die ohne Eltern oder 

andere per Gesetz sorgeberechtigte Personen 

fliehen oder geflüchtet sind. 



 



 



 

 
 
 
 
 
 

Fluchtgründe sind vielfältig und häufig miteinander 
verbunden 

 
Krieg, Bürgerkrieg, 

Diskriminierung, 
Unterdrückung, 

politische Verfolgung, 
Menschenrechts- 

verletzungen, 
Folter, 

Naturkatastrophen, 
Armut, 

wirtschaftliche Not, 
mangelndes 

Gesundheitssystem, 
Zwangsprostitution, 

Genitalverstümmelung, 
Rekrutierung als Kindersoldat 

 

 



 

 

 
 

 

Hauptherkunftsländer von UMF in SH 
 

Afghanistan 

Jemen 

Iran 

Syrien 

Marokko 

Mazedonien 

Somalia 

Pakistan 

Mauretanien 

Libanon 



 

 

 

 

Umgang mit UMF in Deutschland 

 

→ Inobhutnahme: altersgerechte Betreuung und 

Unterbringung 

→ Clearingverfahren: Klärung der psychischen und 

physischen Situation, aufenthaltsrechtliche Perspektiven 

→ Altersfeststellung: ungenaue, nicht einheitliche 

Verfahren 

→ Vormundschaft: Amtsvormundschaften oder geeignete                       

Einzelvormundschaften                                                                                                  

 

 



 

→ Versorgung davon abhängig in welchem Kreis ein 

UMF seine Flucht beendet bzw. die Flucht beendet wird 

→ Teilweise keine Jugendhilfe für UMF, z.B. wenn mit 

Familienangehörigen (älterer Bruder, Onkel), oder wenn 

Altersfeststellung auf Volljährigkeit      

                                                   

Forderung: Einheitliche Standards für Clearing und    

Versorgung für alle UMF in Schleswig-Holstein 
 

 



 

 

 
Psychische und soziale Situation UMF 

→ Erlebnisse im Herkunftsland und auf der Flucht können zu  

Traumatisierung und posttraumatischer Belastungsstörung führen 

→ Sorge um Familie/Freund*innen im Herkunftsland, Schuldgefühle 

→ Unkenntnis der Sprache, Gesetze, Behördenstrukturen in  

Deutschland 

→ Diskriminierung 

➔Unsicherheit über die eigene Zukunft 

➔große psychische Belastung 



 

UMF haben durch ihre Situation zusätzliche 

Bedürfnisse zu denen der Jugendlichen, die in 

Deutschland aufwachsen und sozialisiert wurden 

 

 



 

 

 
 

 

2004 als Zweigverein des Gesamtvereins    

Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V.   

gegründet 

Sitz in Kiel 

Vermittelt ehrenamtliche Einzelvormundschaften und   
Begleitpersonen für UMF 

Beratung und Begleitung der Ehrenamtlichen 

 

Lifeline e.V. 



 

 

 
 

 

 

 macht sich stark für eine Verbesserung der    

rechtlichen, sozialen und gesundheitlichen 

Situation von Kinderflüchtlingen in S-H. 

 

setzt sich für die Umsetzung der Kinderrechte 

im Umgang mit unbegleiteten minderjährigen 

Flüchtlingen auf allen behördlichen Ebenen ein. 

Lifeline e.V. 
 
 

 



 

 

 
 

 

 

Beachtung des Kindeswohles im Ausländerrecht  
(Altersfeststellung) 

Verfahrensfähigkeit ab 18 im aufenthaltsrechtlichen 
Verfahren 

Anerkennung kinder- und jugendspezifischer    
Fluchtgründe im Asylverfahren 

Lifeline e.V. 
 
 

 



 

Lifeline e.V. ist Mitglied in... 

 
 

 

Seit 2013 QM-Zertifiziert 



 
 
 

Klar Kimming – 

Klare Sicht 

Beteiligung am 

Clearingverfahren zu     

aufenthaltsrechtlichen Fragen 

Bildungsberatung 

in Kiel und Umland 

 
 

 

 

 



 

Frische Brise 
 

Fortbildungen für Ehrenamtliche 
 
Betreuung von Ehrenamtlichen 
 
Gemeinschaftliche Aktivitäten 

 

 

 

Gefördert vom: 
Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und Gleichstellung Schleswig-Holstein
 



 

 

 
 

 



 
 

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

www.lifeline-frsh.de 

lifeline@frsh.de 



 


